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Wie eine kleinere Kommune recht pragmatisch 
ökologische Akzente im Beschaffungswesen set-
zen kann, zeigt das Beispiel Möglingen. Aus-
gangspunkt für die Bemühungen war eine Initiati-
ve des Bürgermeisters, den Büroeinkauf unter 
Umweltgesichtspunkten zu verbessern. „Seitdem 
haben wir unser Papierbedarf zum größten Teil 
auf Recyclingpapier umgestellt und legen beim 
Kauf von allen Bürogeräten die Anforderungen 
des Blauen Engels zugrunde“, erklärt der Um-
weltbeauftragte Michael Klumpp. „Feste Vorga-
ben in Form einer Kriterienliste oder ähnlichem 
haben wir zwar nicht. Das funktioniert aber trotz-
dem, zumal ich von den Beschaffungsverantwort-
lichen regelmäßig eingebunden werde.“  
Etwas anders stellt sich die Situation bei den Rei- 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nigungsmitteln dar. So wurde der Putzmittelein-
kauf erst kürzlich wieder zentralisiert, nachdem 
insgesamt eine zu große Mittelvielfalt und die 
Verwendung recht „scharfer“ Produkte bei 
Dienstleistern moniert wurde. Mit Hilfe eines 
externen Instituts überprüfte man deshalb alle 
eingesetzten Mittel anhand der Sicherheitsdaten-
blätter auf ihre Umweltverträglichkeit. Außerdem 
erarbeitete man einen verbindlichen Reinigungs-
mittelstandard für verschiedene Einsatzbereiche 
und Beläge. „Dieser enthält auch für externe Aus-
schreibungen genaue Festlegungen, welche  In-
haltsstoffe erlaubt sind und welche nicht“, so 
Klumpp.  
     
Seit 2003 wird der verwaltungseigene Fuhrpark  
durch ein Erdgasfahrzeug komplettiert. Eine  
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kürzlich anstehende Ersatzbeschaffung wurde 
ebenfalls auf Erdgasbasis ausgeschrieben. Damit 
werden zwei von drei Fahrzeugen mit dem alter-
nativen Kraftstoff betankt, was sich dank einer 
knapp vier Kilometer entfernten Erdgastankstelle 
auch finanziell für die Gemeinde rechnet. Als 
weitere „Highlights“ verweist der Umweltbeauf-

tragte auf einen Ökostromanteil von 15 % (Ver-
sorgung aller Kindergärten und der Bücherei) 
sowie auf Parkbänke mit FSC-Siegel. Darüber 
hinaus bezieht die Verwaltung schon seit mehre-
ren Jahren einen fairen Kaffee („Möglinger Ge-
nusspäckle“) und Apfelsaft aus regionalen 
Streuobstwiesen („Möglinger Apfelsaft“). 
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